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Termine für Eltern 2006/2007Theater

Ein Highlight der MBS. Anstelle der Fächer Kunst und
Musik kann auch das Fach „Darstellendes Spiel“ belegt
werden, in dem Schüler die Arbeit an und mit dem
Theater kennenlernen. Zentral im Unterricht steht die
Produktion eines Theaterstücks, das auch öffentlich zu
sehen ist. Darüberhinaus gibt es die Theater-AG.
Regelmäßig beteiligt sich die MBS auch an den Frank-
furter Schultheatertagen im Mousonturm. Für die Pro-
duktion „Liebe oder lieber nicht“ des Schuljahres 2004/
2005 gab es sogar einen Preis.

  Aufführungen:

  20./21. Juni 2007 (DS 12)

  09./10. Mai 2007 (DS 13)

Werden Sie Mitglied!

Die Gesellschaft der Freunde und Förderer der

Max-Beckmann-Schule (GFFM) versteht sich als
Förderverein, der die Schule in vielfältiger Art (Aus-
stattung, Unterstützung von Schülern, Veranstaltun-
gen etc.) flexibel und unbürokratisch unterstützt.

Bankverbindung: Frankfurter Sparkasse,
Konto 32 00 83, Bankleitzahl 500 502 01



Tag der offenen Tür

Eine Gelegenheit für Eltern, Freunde und Bekannte, die
die Schule kennen lernen wollen. Besonders wenden wir
uns an die Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen von
„abgebenden“ Schulen, aber auch an deren Eltern, Ge-
schwister und Freunde, die das denkmalgeschützte Ge-
bäude, eines der schönsten der Region, mal von innen
sehen möchten.
Schüler und Lehrer zeigen in kürzeren Sequenzen, wie
Unterricht an der MBS aussieht. Fachlehrer und Schüler
informieren über ihre Fächer und bieten Führungen durch
das Haus an. Ausstellungen und Präsentationen mit
Ergebnissen aus Unterricht und Projekten runden
das Ganze ab.

  24. November 2006

  16.00 - 20.00 Uhr

Jugend debattiert

Die MBS führt Jugend debattiert zur Förderung der
Sprachkompetenz, zur Persönlichkeitsbildung und zur
Förderung des sicheren Auftretens in der Öffentlichkeit
durch.
Schüler/innen haben die Möglichkeit, ihre Debattierfä-
higkeit auf Wettbewerben von der Schulverbundebene
bis zur Bundesebene unter Beweis zu stellen. 14.

  16. Februar 2007  Wettbewerb MBS

  27. April 2007  Landeswettbewerb

Elternsprechtag

Von besonderem Interesse für Eltern der Jahrgangsstufe
11. Gerade nach den ersten Halbjahreszeugnissen ergibt
sich häufig ein Beratungsbedarf über Lernerfolg und
-prognose der Schüler:
     Schafft mein Sohn/meine Tochter die Versetzung in
     die Jahrgangsstufe 12?
     Was muss getan werden, um die schulischen Leis-
     tungen in speziellen Fächern zu verbessern?
     Welche Alternativen zur Schullaufbahn an der MBS
     bieten sich möglicherweise an?
Darüber hinaus können auch individuelle Sprechstunden
in Absprache mit dem einzelnen Fachlehrer verabredet
werden.

  14. Februar 2007

Kunst etc.

Der Name der Schule ist Verpflichtung.
Besonders die Leistungskurse Kunst stellen ihre Arbei-
ten regelmäßig aus. In den letzen Jahren wurden diese
Ausstellungen stets mit einer Vernissage eröffnet, in
deren Rahmen Gespräche mit den „Künstlern“, den
Schülern, möglich waren.
Auch am Tag der offenen Tür präsentiert sich der Fach-
bereich Kunst der MBS: Gelegenheit, einen Blick hinter
die Kulissen zu werfen, an einem Mal-Workshop kreativ
mitzuwirken, den Einsatz von digitalen Medien kennen zu
lernen und anderes mehr.

  Frühjahr 2007

Berufs- und Studienorientierung

Die Welt der Schule ist zu klein, um Berufsmöglichkeiten
auszuloten. Den Blick nach außen richten und Orientie-
rungsmöglichkeiten nutzen, dazu hat insbesondere das
Fach Politik und Wirtschaft unter dem Stichwort „Berufs-
und Studienorientierung“ verschiedene Projekte inner-
und außerhalb des Unterrichts angestoßen und betreut
unter anderem:

Eignungstest - Stärken und Schwächen finden
Berufspraktikum - in den 12. Klassen
Uniwoche - Hochschule von innen erleben, Möglich-
keiten nutzen, sich mit der Zeit nach der Schule aus-
einanderzusetzen
Berufswege - Experten in der Schule treffen und
Antworten zu Fragen der beruflichen Orientierung
erhalten.

Die Mitarbeit von Eltern ist sehr willkommen. Kontakt
und Koordination: Herr H. Wolf.

  Berufspraktikum

  22. 01. - 02.02.2007


